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Wie erleben Sie das Verhältnis von Schule und schulergänzender 
Betreuung?
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Vgl. Städteinitiative Bildung, 2021

Verschiedene Begriffe und Modelle
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
= Versuch, verschiedene in der Schweiz existierende Modelle und die vielen, teils unterschiedlich verwendeten Begrifflichkeiten zu systematisieren und darzustellen. Kann Übersicht geben, hinkt aber natürlich immer auch.

v.a. folgende Begriffe erklären:

Schulergänzende Betreuung vs. Familienergänzend (entgegen dem Modell v.a. für frühkindliche Betreuung verwendet, vgl. BFS 2015)
Tagesstrukturen -> ungebunden / modular / additiv vs. Gebunden (vgl. BFS, 2015)
Tagesschulen: können ebenso ungebunden oder gebunden sein. Haben meist Verzahnung von Unterricht und Betreuung konzeptionell verankert (vgl. Brückel et al. 2018)

Zum Verständnis der Modelle: 
# A. Schule mit Mittagstisch
# B. Schule mit einer Vielfalt ausserunterrichtlicher Angebote
# C. Kooperative Tagesschule
# D. Integrierte und rhythmisierte Tagesschule
# E. Freizeitbetreuung in Schulnähe
# F. Freizeitbetreuung als Teil der städtischen Quartierarbeit
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Bereiche, die eine neue Balance erfordern (Auswahl):
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• Leitung

• Kooperation

• SuS-Partizipation 

• Rhythmisierung / Zeitstruktur

• Räume / Ausstattung

Vgl. Brückel et al., 2017

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Leitung
Kooperation im zunehmend multiprofessionellen Arbeitsumfeld
Partizipation der Schülerinnen und Schüler
Rhythmisierung / Zeitstruktur von  Unterricht, Förderangebote, Hausaufgaben, Betreuung, Freizeitangebote
Räume / Ausstattung / Infrastruktur
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Diskussion und Fragen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wo sehen Sie Potential, wenn in einer Schule SEB eingerichtet wird / die Schule zu einer Schule mit SEB bzw. zu einer Tagesschule entwickelt wird? 
Was braucht es, damit aus dem Spannungsfeld ein Möglichkeitsraum wird? Was brauchen Sie ganz konkret?

Was nehmen Sie für sich und Ihre Situation mit?




Schule und 
Schulergänzende Betreuung 

in der Balance
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Themen

Tagesschule 
nach dem 

Modell der Stadt 
Zürich

Ausgangslage 
und Projekt TS 

2025
Weshalb 

Tagesschule? 

Mehrwert 
Lebensraum 

Schule / 
Tagesschule 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen


 



Stadt Zürich
Kreisschulbehörde Uto

18.01.2024
Seite 8

Weshalb Tagesschule? 
-

Gesellschaftliche 
Veränderungen  
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Gesellschaftliche Veränderungen 

• Allgemein höhere 
Schulbildung

• Höhere Erwerbsquote 
der Frauen 

Quelle: Gapminder World. Zugriff unter  
http://www.gapminder.org/ am 27.10.2015

• Höhere Geburtsrate 
• Altersanstieg der 

Erstgebärenden 
Jahr Geb.

1961 6147

1966 5248

1977 2871

2010 4588

2019 5234

2020 5133

2022 4538

Geburten & Neugeborene - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ausbildungsstand: 
Frauen und Männer: 
seit 2010 schliessen mehr junge Frauen als junge Männer die Schule mit einer Matur ab (ca. 35% Frauen und 30% Männer).  
beim Studien- und Berufsabschluss haben die Frauen Männer ebenfalls überholt.  

Hochschulabschluss von Personen zwischen 25 und 34 Jahren:  
2000: 12%
2015: 36%
2020: 39.5%

Erwerbsquote Frauen: 
25-39j: 1991: 72%, 2019: 88% 
55-64j: 1991: 44%, 2019: 69% 




https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/gleichstellung/indikatoren/bevoelkerung/geburten_kinder.html#entwicklung_der_anzahlgeburten
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Die Anpassung der Schulen auf die gesellschaftlichen 
Veränderungen 

Zu beobachten ist, «dass 
auch gut ausgebildete 
Frauen nicht mehr auf 
eigenen Nachwuchs 
verzichten wollen – dank 
besserer Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie». 

Tagesanzeiger 7.1.2015 

«Eine Erhöhung des Angebots an 
Kinderbetreuungsplätzen um 30 Prozent
ermöglicht Müttern von Vorschulkindern
eine durchschnittliche Erwerbsquote von 
70 Prozent. 
Das ist ein wichtiges Resultat, da ein
Beschäftigungsgrad von durchschnittlich
70 Prozent über die gesamte Laufbahn
hinweg das Armutsrisiko im Ruhestand
deutlich reduziert.»

Pro Familia (2019). 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten und Erwerbsquote 
von Müttern. Studie in Kooperation mit den 
Universtitäten Neuenburg und Fribourg. 
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Die Anpassung der Schulen auf die gesellschaftlichen 
Veränderungen 

"Grosseltern, die keine Lust auf die 
Enkel haben?" 

…immer, wenn wir Oma und Opa 
baten, kamen Aussagen wie: „Oh je, 
habt ihr etwa was Wichtiges vor?“ 
oder „Mhhh, müssen wir nochmal 
besprechen. Wir hatten da eigentlich 
schon was vor.“ oder „Ich muss mal 
Opa fragen und melde mich wieder.“ 
oder „Ach, da wollten wir eigentlich 
einkaufen gehen.“
https://www.stadtlandmama.de/content/enttaeuschung-wenn-die-grosseltern-
keine-lust-auf-die-enkel-haben
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Weshalb Tagesschule? 
-

Politische Reaktionen, 
Ausgangslage und Projekt 
TS 2025 
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Ausgangslage Stadt Zürich:
Versorgungsgrad Betreuung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Balken sind die Betreuungsplätze, die in Anspruch genommen wurden. Wir sehen hier insbesondere einen sehr steilen Anstieg der Kurve in den Jahren 2009/10/11. Auf Basis der Hochrechnungen ging man damals davon aus, dass im Jahr 2025 70 % der Kinder Tagessstrukturen benutzen werden. 
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Ausgangslage Stadt Zürich

Gemeinderat bewilligt 1. Etappe
Projekt «Tagesschule 2025»

Verordnung
tritt in Kraft
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Abstimmung VO KB

Kinderbetreuung konkret

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Thema wurde bereits 2002 von der Politik aufgenommen. Die Grünen hatten eine Initiative gestartet: Familien sollen den Anspruch auf einen Betreuungsplatz haben, ab Geburt bis zu obligatorischen Schulzeit. Der GR hat dazu einen finanzierbaren Gegenvorschlag gemacht, der 2005 vom Volk mit 70% Ja-Anteil angenommen wurde. Das wurde 2009 dann mit der VO KB – also der Verordnung über die Kinderbetreuung (VOKB) – juristisch verankert. Darin wurde festgeschrieben, dass das Anrecht auf einen Betreuungsplatz vorhanden sein ist, dass sich die Eltern aber an den Kosten der Betreuung ihrer Kinder beteiligen sollen. Kurz darauf – im Jahr 2010 – gab es zwei Motionen, eine von der FDP mit dem Vorschlag, dass der Mittag in der Schule verkürzt werden soll. Und eine der SP, dass es in jedem Stadtkreis eine Tagesschule geben soll. Die Arbeiten zu diesen zwei Motionen mündeten dann in das Projekt TS 2025.




Stadt Zürich
Kreisschulbehörde Uto

18.01.2024
Seite 15

Begleitung durch Projektausschuss / Fachausschuss

Vom Projekt zur flächendeckenden Einführung 

Evaluation 
Pilotphase I

Evaluation 
Pilotphase II
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Zielsetzungen Tagesschule Stadt Zürich 

Erhöhung 
der Bildungschancen für 
Kinder und Jugendliche 
in der Volksschule

Optimierung 
der Organisation von 
Unterricht und Betreuung 
im Lebensraum Schule

Verbesserung der 
Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf



Stadt Zürich
Kreisschulbehörde Uto

18.01.2024
Seite 17

Tagesschulmodell 
Stadt Zürich  
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Tagesschule der Stadt Zürich: Grundsätzliches   

• Abgestufte Gebundenheit 
• Freiwilligkeit 
• Zeiten: 

> Kürzere Mittagszeit (80, 90 oder 100 Min), 
> Auffangzeit am Vormittag ab 8.00 Uhr

• Warme und ausgewogene Mahlzeit 
• Flexibilisierte Abmeldemöglichkeit 
• Offene Betreuungsangebote bis 16 Uhr 
• Aufgabenstunden als Bestandteil der Tagesschule 
• Tarif 
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Grundidee der Tagesschule Stadt Zürich  

Abgestufte Gebundenheit und einheitliche Zeitpläne mit warmer und 
ausgewogener Mittagsverpflegung 

• Erhöhung des Verbleibs in der Tagesschule mit zunehmenden 
Stufenanstieg

• Die Stundenpläne sind so koordiniert, dass alle Geschwister nach 
Möglichkeit die selben freien Nachmittage haben
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Rahmenbedingungen 

Zeiten
• Zeit in der Tagesschule: 8.00 – 16.00 Uhr 
• 8.00- 8.15 Uhr 

= Auffangzeit
• Mittagszeit: 80-100 Minuten 
• Unterrichtsende am Nachmittag bis 16.00 Uhr 

= offenes Betreuungsangebot 

Offenes Betreuungsangebot 
• Schule definiert, wie sie die offenen 

Betreuungsangebote ausgestaltet
• Abmeldung für ganze Woche oder einzelne 

Tage möglich, gilt für ein Schuljahr
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Rahmenbedingungen 

Aufgaben / Individuelle Lernzeit (ILZ) / Individuelles Betreutes 
Arbeiten (IBA) 
• Aufgaben sind Teil der Tagesschule, Kinder haben Möglichkeit, die 

Aufgaben in der Schule zu machen 
• Aufgabenzeit freiwillig 
• Abmeldung für ganze Woche oder einzelne Tage möglich, gilt für 

ein Schuljahr
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Rahmenbedingungen 

Tarife gebundener Mittag 
• Einheitstarif: 6.- pro gebundener Mittag 
• Reduktion auf 4.50 bei niedrigem Einkommen 

möglich
• In Härtefällen 0.-, Regelung in "Allgemeine 

Geschäftsbedingungen Betreuung"  

Tarife ungebundene Betreuungsangebote 
• Alle übrigen ungebundene Betreuungs-

angebote, einkommensabhängig
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Rahmenbedingungen 

Abmeldemöglichkeiten Tagesschule 
• Semesterweise Abmeldung, resp. Wiederanmeldung von 

gebundenen Mittagen möglich
• Abmeldung gilt bis auf Widerruf 
• Abmeldung von allen gebundenen Mittagen oder von einem 

gebundenem Mittag auf Primarstufe möglich
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Mehrwert Tagesschule / 
Lebensraum Schule 
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Stadt Zürich
Kreisschulbehörde Uto 

Schule neu denken…

Unterricht BetreuungSuS
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Stadt Zürich
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Schule neu denken… Schule als Lebensraum Schule 

Schule  

Verzahnung von 
Unterricht und 

Betreuung 

Schul-
entwicklung

Gemeinsames 
Konzept 

Was wollen 
wir den SuS

auf ihrem Weg 
mitgeben? 

Überfachliche 
Kompetenzen 

Entlastung durch 
gegenseitige 

Unterstützung 

Betreuung 
in House / 

externe 
Betreuung  

Informelle 
Bildungsgelegenheit Beziehung 

stärken

SuS- und 
Elternpartizi

pation 

Bezugspersonen 

Allg. 
Wohlbefinden 
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Zufriedenheit mit der Ganztagesschule…

 «Uneingeschränkt befürworten die Schüler*innen die 
Ganztagsschule nur dann, wenn sie fachliche und soziale 
Anreicherungen mit sich bringt. 

 Sie wünschen sich neue und anregende Fächer und 
Unterrichtsstoffe, themenbezogene Projektarbeit, Sport- und 
Spielmöglichkeiten und auch einfach schöpferische 
Ruhepausen. 

 Wenn sie nur eine zeitliche Verlängerung der traditionellen 
Halbtagesschule ist, findet sich nur mässige Akzeptanz». 

Quellen: Pupeter & Hurrelmann 2013, S. 124ff; ; LBS Kinderbarometer 2011, S. 154
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Auf die Qualität kommt es an…

 Zeit ist demnach eine wichtige Voraussetzung für eine gute und 
verlässliche Betreuung der Kinder. 

 Auch hier muss ein potentielles «mehr» aber trotzdem nicht 
immer gleich «besser» sein. 

 Neben der Zeit geht es vor allem um die Qualität der 
Beziehung, zusammengenommen also um die «Qualitätszeit». 

Quelle: Pupeter & Hurrelmann, 2013, S. 111



Stadt Zürich
Kreisschulbehörde Uto

18.01.2024
Seite 29

Wohlbefinden der Kinder…

1. Ein kompetentes, akzeptiertes Mitglied der Kinderwelt  zu 
sein.

2. Die geforderte Achtung der Selbstbestimmung eines und 
einer jeder über eigene Angelegenheiten.

3. Das Verlangen nach gegenseitiger Gleichbehandlung, die 
Übervorteilung ebenso ausschliesst wie den einseitigen Gewinn. 

4. Sowie das Erleben seiner selbst und der eigenen Kompetenz 
bei Spiel, Spass und anderen Herausforderungen. 

Quellen:  Andresen & Hurrelmann 2013; Krappmann & 
Oswald 1995, Brazelton & Greenspan 2002 



Fragen?  
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